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Variante 4 (Fiktivtrasse 1,5)
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Allgemeine Beschreibung der Variante:

Beseitigung des schienengleichen Bahniiberganges mit Kreuzung der Bahnlinie auf Hohe
der Stadthalle und Einschleifung in die Regensburger Stral3e (Fiktivtrassen 1.5, Ziffer 4.3.
1.3 der Unterlage 1)

Die Trassenfuhrung beginnt in der RegensburgerstralRe, auf Hohe der BahnhofstraRe und
verlauft durch die anschlieRende Wohnbebauung und zwischen Nettomarkt und
Kartoffelhalle (BayWa) hindurch. Anschlief3end unterfihrt sie die Bahnlinie und den
Turnhallenweg und schlief3t in etwa auf Hohe der Kreisstral’e SAD 54 an die bestehende
StaatsstrafRe 2040 an. Aus verkehrstechnischer Sicht sind zur Anbindung der Austral3e,
der Abkropfung der Regensburger Strale und des Ramgrabens notwendigen
Folgemalinahmen erforderlich.

Verkehrliche Beschreibung

Der Durchgangsverkehr und der mengenmafiig dominante Ziel- und Quellverkehr sowie
der innerdrtliche (Binnen-) Verkehr kann Uber die neue Trasse abflieRen.

Fur den nichtmotorisierten Verkehr ist aufgrund der Léangsneigungen eine Ersatzlésung
erforderlich, die ebenso barrierefrei nutzbar sein muss.

Technische Beschreibung

Wie die Untersuchungen zur-Frasse-1-5 (gerade Linienfihrung zur Regensburger Stral3e)
zeigen, lassen sich die trassierungstechnisch zuldssigen Maximalwerte fir die


Steininger Günter (StBA Amberg-Sulzbach)
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Langsneigung nicht einhalten. Um die vorhandenen Hoéhenunterschiede zu Uberwinden
wéren Langsneigungen von bis zu 12 % notwendig. Dennoch muisste die Verkniipfung
(Kreisverkehrsplatz - KVP) mit der AustralRe in einem Bereich mit mind. 6 %
Langsneigung erfolgen. Dies ist aus verkehrstechnischer Sicht nicht vertretbar. Der
zulassige Maximalwert der LAngsneigung wird damit nahezu um den Faktor 2
Uberschritten.

Weitere Ausfuhrungen, siehe Variante 1.5a (Variante 5).
Eine entsprechende Vereinbarung zwischen dem Staatl. Bauamt und der DB Netz
AG ware wohl erforderlich.

Es erfolgte eine Prifung im Rahmen des Abschlusses der EKRG-Kreuzungs-
Vereinbarung.





